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Für die FDP tritt der Student Suat
Gülden aus Schwerte (Jahrgang
1997) an. Für die AfD kandidiert
der Architekt Ulrich Lehmann aus
Kamen (Jahrgang 1970). Für die
Grünen geht der Buchhändler Mi-
chael Sacher aus Unna (Jahrgang
1964) ins Rennen.
Für Die Linke kandidiert der

Geograf Andreas Meier aus Kamen
(Jahrgang 1976). Für die Freien
Wähler tritt der Justizbeamte Tho-
mas Cieszynski aus Bönen (Jahr-
gang 1967) an. Für die MLPD kan-
didiert Tobias Thylmann, Schlosser
aus Bergkamen (Jahrgang 1955).
Für Die Basis bewirbt sich der

Selbstständige Artur Helios aus
Fröndenberg/Ruhr (Jahrgang
1965). Als Einzelbewerberin geht
die Diplom-Betriebswirtin (B. A.)
Nadine Peiler aus Holzwickede
(Jahrgang 1974) ins Rennen.

Zwei Wahlkreise im Kreis
ZumWahlkreis 144Unna Igehören
Bergkamen, Bönen, Fröndenberg/
Ruhr, Holzwickede, Kamen,
Schwerte und Unna.
Die weiteren kreisangehörigen

Kommunen Lünen, Selm und Wer-
ne gehören zum Wahlkreis 145
Hamm-Unna II. Wahlleiter ist hier
der Oberbürgermeister von Hamm.

Für die Bundestags-Kandidaten beginnt nun die heiße Phase des Wahl-
kampfes, damit am 26. September ein Stimmzettel für sie in der Wahlurne
landet. FOTO: ULI DECK / DPA

Zehn Kandidaten kämpfen umWählerstimmen
Kreiswahlausschuss lässt alle eingereichten Vorschläge zu. Student Suat Gülden ist der jüngste Bewerber
Kreis Unna.DerKreiswahlausschuss
unter Vorsitz von Kreiswahlleiter
LandratMario Löhr hat sich am30.
Juli mit den Kreiswahlvorschlägen
der Direktkandidaten für die Bun-
destagswahl befasst. Das Gremium
ließ alle zehn für denWahlkreis 144
Unna I eingereichten Vorschläge
zu.
Nach der Zulassung durch den

Wahlausschuss können sich am 26.
September fürdieCDUderBundes-
tagsabgeordneteHubertHüppe aus
Werne (Jahrgang 1956) und für die
SPD der Oberregierungsrat Oliver
Kaczmarek aus Kamen (Jahrgang
1970) bewerben.

Nach Andacht wollen
Frauen grillen
Warmen. Die Frauen der KfD Christ-
König Warmen laden alle Mitglie-
der sowie alle Interessierten für
Dienstag, 10. August, in das Pfarr-
heim in Warmen ein. Die Frauen
beginnen um 17 Uhr mit einer An-
dacht. Anschließend wollen die
Frauen gemeinsam grillen und ein
paar gesellige Stunden mit erfri-
schenden Getränken verbringen.

i
Um den Corona-Regeln gerecht
zu werden, wird jeder Besucher

gebeten, eine Bescheinigung über eine
vollständige Impfung, bzw. über eine
Genesung, oder ein negatives Test-
ergebnis mitzubringen. Familien-VerbrechennachAutokauf

Vater und Sohn wegen versuchter räuberischer Erpressung, Freiheitsberaubung und
Körperverletzung vor Gericht. Gleich zum ersten Termin erscheinen Zeugen nicht
Von Alexander Lück

Unna/Fröndenberg. Versuchte räube-
rische Erpressung, Freiheitsberau-
bung undKörperverletzungwerden
Vater und Sohn aus Fröndenberg
vorgeworfen. Auslöser soll einmiss-
glückter Autokauf gewesen sein.
Der erste Verhandlungstermin en-
dete schnell, mit unverständlichem
FernbleibenvoneinemTeil derZeu-
gen. Für wieder einen anderen Zeu-
gen ganz besonders ärgerlich.

Aus Berlin angereist
Letztgenannter war mit dem Zug
aus seinem Wohnort Berlin ange-
reist nach Unna, aufgrund des frü-
hen Verhandlungstermins vor dem
dortigen Amtsgericht hatte er eine
Nacht imHotel verbracht. Alles für
die Katz´ wie er direkt nach seinem
Erscheinen im Verhandlungssaal
von der vorsitzenden Richterin er-
fahrenmusste. Undwahrscheinlich
muss er irgendwann noch mindes-
tens einmal denWeg aus derHaupt-
stadt ins Ruhrgebiet antreten.
Grund sind schwere Vorwürfe
gegen zwei Fröndenberger: Vater
und Sohn. Gegen den Senior wird

im August gesondert verhandelt
(mitdengleichenZeugenübrigens),
der Junior, 21 Jahre alt mittlerweile,
stand nun vor dem Jugendgericht in
Unna, weil er in der Rechtspre-
chung als Heranwachsender gilt.
Die beiden sollen im Juli vergange-
nen Jahres das Haus eines Mannes
in Bönen aufgesucht haben, nach-
demman einige Tage zuvormit ihm
einen Autokauf über 5000 Euro
über die Bühne gebracht hatte. Da-
mit waren die beiden offensichtlich
nichtmehr ganz einverstanden, laut
Anklageschrift sollen sie unsanft
das Geld zurückgefordert haben.

NachdemsichVater undSohn ra-
biat Zugang zudenRäumlichkeiten
desMannes in Bönen verschafft ha-
ben sollen, hielten sie ihn laut An-
klage gegen seinen Willen fest. Er
soll außerdem die Wucht eines
Schlagstocks am Kopf gespürt ha-
ben.Resultat: eineSchädelprellung,
Schürfwunden. Irgendwann soll er
sich dann befreit und die Flucht er-
griffen haben.
Mit dabei war zum Tatzeitpunkt

auch noch die Lebensgefährtin des
mutmaßlichenOpfers sowie einBe-
kannter. Letztgenannter oben an-
gesprochener Zeuge aus Berlin.

Dieser erschien auch pflichtbe-
wusst vor Gericht. Von dem Vorfall
soll er in demHaus allerdings auch
nur schemenhaft durch eine Milch-
glasscheibe etwas mitbekommen
haben.Wer allerdings nicht zur Ver-
handlung kam, war das mutmaßli-
che Opfer sowie dessen Freundin.
Mit offensichtlich fadenscheinigen
Entschuldigungen.

Telefonisch abgemeldet
Die Verhandlung hatte offiziell
schon begonnen, da berichtete der
Vorsitzenden ein Gerichtsmitarbei-
ter, der Zeuge habe sich krankheits-
bedingt telefonisch abgemeldet.
Nur wenige Minuten später der
nächste Anruf am Amtsgericht
Unna. Seine Lebensgefährtin: Sie
habe den Termin vergessen und
könne von der Arbeit nicht mehr
weg.
Die Staatsanwaltschaft vermutet,

dass beide an einer Strafverfolgung
von Vater und Sohn offensichtlich
nicht viel Interesse haben. Warum,
dasbleibt zunächstoffen. Indenbis-
herigen Vernehmungen konnten
sich beide angeblich kaum noch an
Details erinnern.

Spende kommt
Jugendwehr
zu Gute
Firma Lübbering
überweist 1000 Euro
Fröndenberg. Die Firma Lübbering
Umwelttechnik GmbH, bei der
durch das Hochwasser massive
Schäden entstanden sind (die WP
berichtete) hat zwischenzeitlichdie
zugesicherte Spende in Höhe von
1000 Euro an die Feuerwehr Frön-
denberg überwiesen. Stadtbrand-
meister Jörg Sommer bedankte sich
persönlich für diesen Betrag, der
der Jugendfeuerwehr in Frönden-
berg zugute kommen soll.
Die Ereignisse der letzten Wo-

chen haben alle aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden vor noch
nie dagewesene Herausforderun-
gen gestellt. Insofern möchte die
Lübbering Umwelttechnik GmbH
mit dieser Geldspende das Engage-
ment der Feuerwehr würdigen und
sich für die vielen geleisteten Stun-
den im Ehrenamt bedanken. Die
Geschäftsleitung der Lübbering
Umwelttechnik GmbH und Stadt-
brandmeister Jörg Sommer wollen
sich auch zukünftig regelmäßig aus-
tauschen und in Kontakt bleiben.

Ferienfreizeit
der Partnerstädte
Fröndenberg/Bruay. Im Rahmen der
Städtepartnerschaft hat die Stadt
Fröndenberg mit der französischen
Partnerstadt Bruay-La-Buissière
eine Ferienfreizeit durchgeführt.
Die Jugendlichen freuten sich, dass
die Ferienfreizeit in Corona-Zeiten
stattfinden konnte. Es waren alle
Plätze ausgebucht, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Ziel war Lessay in
der Normandie. Die Jugendlichen
sind jetzt nach zwei ausgefüllten
Wochengesundundgetestetwieder
in Fröndenberg angekommen. Die
Lage der Herberge in einem Natur-
schutzgebiet in Küstennähe ermög-
lichte viele Aktivitäten und Ausflü-
ge. Auch im kommenden Jahr wird
wieder eine Deutsch-Französische
Ferienfreizeit stattfinden.

KOMPAKT

Corona in Fröndenberg

Infizierte aktuell

Verdachtsfälle

Genesene

Tote

7-Tage-Inzidenz*

* Infektionen pro 100.000
Einwohner Kreis Unna,
Quelle: Robert-Koch-Institut.
Stand: Montag, 2. August

12,7 (-0,7)

11 (+2)

k.A.

950 (+0)

35 (+0)

Zentral: 0180 5044100 (14 Cent/
Min. aus Festnetz, Mobilfunkmax.
42 Cent/Min.).
Rettungsdienst: 02373 72400.
Zahnarzt: 02306 8677 oder 8678.

Apotheken: 080000 22833
(kostenlos vom Festnetz,
Mobilfunk: 22833 (69 Cent/
Minute).

NOTDIENSTE

Check und
Reparaturen
für Kutschen
Die Pferdefreunde Fröndenberg
hatten den mobilen Kutschen-
und Reparaturservice von Jens
Rath aus Rhede zu sich eingela-
den. Für diesen Terminwaren 14
Kutschen angemeldet worden,
die in Sport und Freizeit genutzt
werden. Auch die vereinseigene
Kutsche, die zur Ausbildung in
den Fahrlehrgängen genutzt
oderMitgliedern, die noch keine
eigeneKutsche haben, zur Verfü-
gung gestellt wird, war dabei. Je-
de einzelne wurde gründlich in
Augenschein genommen, Brem-
sen und Radlager geprüft, und
die erforderlichen Reparaturen
und Inspektionsarbeiten durch-
geführt. Manch einer hatte seine
Kutsche extra zu diesem Termin
verladen und konnte dann zu-
frieden und mit der Gewissheit
nachHause fahren,dass jetzt erst
mal wieder alles in Ordnung ist.FO
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Zeugen werden womöglich vorgeführt

n Das Gericht will den beiden
Zeugen dieses Verhalten jeden-
falls nicht durchgehen lassen. Zu
einem weiteren Termin werden
sie womöglich vorgeführt.

n Die jetzige Sitzung endete
schon vor Verlesung der Anklage-
schrift. Der 21-jährige Angeklagte
ist bislang nicht vorbestraft.

n Die räuberische Erpressung defi-
niert sich wie folgt: „Wird die Er-
pressung durch Gewalt gegen
eine Person oder unter Anwen-
dung von Drohungen mit gegen-
wärtiger Gefahr für Leib oder Le-
ben begangen, so ist der Täter
gleich einem Räuber zu bestra-
fen.“ Auch der Versuch ist damit
strafbar

Firma Lübbering spendet an die
Feuerwehr Fröndenberg.

18 Neuinfektionen:
Inzidenz über 10
Fröndenberg. Der Gesundheitsbe-
hörde des Kreises Unna sind über
das Wochenende und Montag 18
Neuinfektionen gemeldet worden,
darunter auch zwei Fälle aus Frön-
denberg. Die Zahl der aktuell infi-
zierten Personen liegt bei 113. Die
Inzidenz im Kreis Unna liegt den
siebten Kalendertag in Folge über
demWert von 10. Ist derGrenzwert
an acht aufeinanderfolgenden Ka-
lendertagen überschritten, tritt mit
Wirkung für den übernächsten Tag,
wenn das Land dies festgestellt hat,
die nächst höhere Inzidenzstufe in
Kraft.
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